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53757 Sankt Augustin

An den

Bürgermeister der Stac(t Sankt
Markt 1
53757 Sankt Augustin

Geplantes Bauvorhabe

Augustin

n in San

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wir sind Angrenzer  n das

Eltern/Schwiegereltern in der

und Nachbarn. Leider ist der Ver

Erben des. Hauses Nr. !) heran;;

gescheitert. Es ist nicht einmal

Sankt Augustin, 09.09.202C

zj. of. Z 

kt Augustin, Gemarkung Niederpleis,  ordstr. 9, Flur 7, Flurstück 4023

oben genannte Bauvorhaben. Unser Haus wurde durch uns re

leichen Zeit errichtet, wie das Haus Nr. 9. Seitdem sind wir Angrenler
¦such -auch durch andere Interessenten aus der Nachbarschaft- an den

utreten, um die Immobilie zu erwerben, am Desinteresse des Erfcjen
u Preisverhandlungen oder Ähnlichem gekommen.

Seit vielen Jahren beobachten wir bereits die stetig stattfindende Nachverdichtung der umgebenden

Bebauung. Nun haben Wir erfahren, dass das Objekt an einen Investor verkauft wurde und hier eine

Neubebauung und Verdichtu g, erfolgen soll. Nach unseren bisherigen Informationen ist eine

Bebauung mit einem 8 Parteier haus geplant, (zwei Vollgeschosse mit Staffelgeschoß, also quasi dr i-I 0 1 iiiil oid ei escnois, also quasi di

geschossig) die das Maß des vertretbaren deutlich überschreitet. Die Umgebung ist durch kleinteil
Einzelhausbebauung m

Auf Nachfrage aus der
laufenden Baugenehrr
Erteilung einer Baugenehmigun 

113  geschossigen 1-2 Familienhäusern geprägt.

NachbE
igungsv

rschaft beim Bauamt wurde ein Antrag auf Akteneinsichtnahme im
rfahren abgelehnt und auf die rechtlichen Möglichkeiten najch
verwiesen.

Da wir nach Lage der Dinge dav
wurde, sehen wir uns trotzde
unseren Widerstand geken die
vorzutragen.

I. Das geplante Vorhaben ist pla

1. Für den Planbereich existiert

2. Die planungsrechtlich

werden soll, in die Eigenart de

ge

on ausgehen, dass das Baugenehmigungsverfahren noch nicht erte ilt
m schon jetzt dazu veranlasst, nachfolgend unsere Bedenken und
irteilung einer entsprechenden Genehmigung des o. g. Bauvorhabens

nungsrechtlich nicht genehmigungsfähig,

kein Bebauungsplan nach § 30 BauGB.

e Zulässigkeit bestimmt sich somit nach § 34 BauGB.

Danach ist innerhalb eines im Züsammenhang bebauten Ortsteils ein Vorhaben nur zulässig wenn
sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und Grundstücksfläche, dk  überba 

r näheren Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Di

es

ut
e

i



Anforderungen an gesunde Woti

nicht beeinträchtigt wetfden

Das geplante Achtparte

Der gesamte Nordstraßenber
Satteldächern auf großzügig b
einige, der hinteren Teil

Ein- oder Zweifamilienhäusern,

enhaus

n- und Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt bleiben; das Ortsbild,darf

widerspricht in eklatanter Weise diesen Anforderungen.

eich ist ausschließlich durch Ein- und Zweifamilienhäuser mit
omessenen Grundstücksfreiflächen mit Nutzgärten geprägt. Soweit

e der Grundstücke bebaut wurden, geschah dies in behutsamem Umfang mit

ausschließlich mit Satteldächern und unter Beibehaltung großzügiger
Grundstücks- und Nutzgartenflächen. Die Höhenentwicklung dieser Gebäude war und 'ist
entsprechend der Umgabungsbebauung begrenzt, eine bestimmte Firsthöhe ist nicht überschritt n
worden, ebenso mussten und v\ urden die Dachrinnen bis zu einer maximalen Höhe heruntergezogen
werden. Damit haben sich auch sämtliche jüngeren Gebäude in die das Ortsbild prägende maßvo le
und zurückhaltende Umgebungsbebauung eingefügt.

Dieser das Ortsbild prä enden Bebauungsstruktur widerspricht das geplante Vorhaben in eklatant
Weise, von einem „Sici-.Einfügpn  in den örtlichen Bebauungszusammenhang kann unter keine.,.
Aspekt mehr gesproch n werden. Das gilt sowohl im Hinblick auf die Ausmaße des geplant n
Baukörpers als auch auf die  iermit einhergehende Wohnungsverdichtung, die jedes Maß d
Umgebungsnutzung sprengt. Al
der Umgebungsbebauu
Nutzungsstruktur eines

Staffelgeschoss sind vö
Wohnumfeldes.

ein die Grundfläche eines Achtparteienhauses überschreitet das M
ng deu lich. Das Rücksichtnahmegebot wird durch die völlig andersarti 
Mehrfamilienhauses missachtet. Permanent genutzte Dachterrassen in einejm

lig untypisch für die vorhandene Struktur und führen zu einer Störung oes

Damit steht fest, dass d s Vorta

II. Dem geplanten Vorhzben ste

er

m

er

3ß
?e

ben nicht nach § 34 BauGB genehmigungsfähig ist.

en weitere öffentliche Belange entgegen.

und Boden sparsam umzugehen, und planungsrechtlich ni
Natur und Landschaft zu unterlassen  wird durch das geplant

qht
in

1. Das Gebot, mit Grund
genehmigungsfähige Eingriffe
Vorhaben verletzt.

Bei einem geplanten 8-Parteien-Objekt sind mindestens acht Stellplätze nachzuweisen. Eile
erhebliche Flache für die Versiqkerung von Regenwasser im Erdreich würde dadurch entfallen der
Boden wird hierdurc  zusätzlich zur Massivität der baulich in Anspruch genomm nen
Grundstucksflache versiegelt Je nach Anordnung der Stellplätze ist mit einer erheblichen Störung d!er
Wohnruhe zu rechnen. 6 1

Die hintere Situation
Spontanvegetation von

des Plangrundstücks ist gekennzeichnet durch über Jahre gewachsene
mittlerWeile baumsatzungsgeschützten Bäumen spwie Sträuchern, die züru on von rniTtler eile baumsatzungsgeschützten Bäumen sowie Sträuchern die zu

Verbesserung und Erhaltung djr kleinklimatischen Verhältnisse in der ohnehin besonders in Sarjkt
Augustin problematischen Klimaverhältnisse von besonderer Bedeutung sind und zwin end tu

erhärten -st Hinzu kommt einj bunte Vogelwelt, die sich hier angesiedelt hat und die durch d s
geplante Vorhaben vertrieben würde.

atur- und Artenschutz sind hier zu beachten

2. Die Kanalisation in
überbelastet, sodass die

der N
Ordnung

3. Die ohnehin heute bereits me
Vorhaben drastisch ve schärft
umliegender Straßen, msbeson
Besucher der heutigen} Nordst

'3rdStraße wird durch acht neue Wohneinheiten möglicherweise
gsgemäße Abwasserbeseitigung.nicht mehr  ewährleistet ist.

ir als kritische Parksituation in der  ordstraße wird durch das geplante
Die Nordstraße wird in immer stärkerer Weise von Bewohnern

idere der Niederpleiser Straße als Parkplatzfläche genutzt, sodass
aßenanheger schon jetzt kaum noch einen Parkplatz in der  ähe



bekommen können. Hinzu kö   n
faktisch mit einem deutlich hc
verschärft und für die Anwohn
stehenden steigenden Efelastun

des Staffelgeschosses u id e tl.

III. Durch eine evtl, erteilte Bau
die Verletzung des Rücksichtnah

Somit ist klar, dass des gepla
entschlossen sind, uns g<
Wehr zu setzen.

nte Bauvorhaben nicht genehmigungsfähig ist. Wir sind fest da
legen eine evtl, erteilte Baugenehmigung mit allen zulässigen Rechtsmitteln zur

Wir beantragen wir hiep
zuzustellen.

Mit freundlichen Grüßei

it, dass über die bauordnungsrechtlich notwendigen Stellplätze hina us
heren Stellplatzbedarf zu rechnen ist. Der die Parksituation wei er
ar verschlechtert. Dazu kommen noch die hiermit in Zusammenhang
gen durch die Fahrzeug-Gefäuschemissionen.

5. Die Aufenthaltsquali ät sämtlicher Gärten würde durch die Einsichtnahme aus den Dachterrassen

usätzliche Baikone der ersten Etage erheblich beeinträchtigt.

i enehmigung würden wir als unmittelbar angrenzende Nachbarn dur
' imegebotes in unseren Rechten verletzt. ch

zu.

mit, für den Fall, dass eine Baugenehmigung erteilt wird, uns diese förmlich


